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Mitteitunge« -eS GarrvoEarwes Ähemnitz
1. Mit vorliegender: Rr. 7 beginnt der Bezug eine« neuen 

Vierteljahres. Es geht den Ortsvereinen die gleiche Anzahl 
Exemplare zu wie im vorigen Vierteljahr, soweit nicht Ummel- 
dungen erfolgt sind. In den Ortsvereinen bitten wir über den 
obligatorischen Bezug der Bundeszeitung »Das Reichsbanner" ab­
zustimmen. Jeder Kamerad muß Bezieher der Brindeszeitung sein, 
wenn er unsre Organisation voll vertreten will.

2. Die Zahlungen für die Bundeszeitungen müssen sofort nach 
Eingang der Rechnungen von den Ortsvereinen erfolgen, um den 
regelmäßigen Bezug dar Zeitungen zu sichern. Bei Verwendung 
unsrer mit Vordruck versehenen Zahlkarten bitten wir um genaue 
Angaben, wofür die Beträge verwendet werden sollen.

3. Allen Ortsvereinen, die mit uns die Versicherungsmarken 
von 1926 abgerechnet haben, sind die Versichcrungsmarken vcm 
1927 zugegangen. ES hat jeder Kamerad laut Beschluß vom 
7. März 1927 pro Jahr eine Versicherungsmarle L 30 Pfg. zu 
entnehmen, welche handschriftlich, mit Tinte, nut dem Tage der 
Entnahme vom OrtSvereinskafsierer zu entwerten ist.

Die Gauleitung.

rod Franz wies die Angriffe auf die A. S. P. S. zurück und 
versuchte, eine Reihe von Vorkommnissen durch Darstellung des 
Sachverhalts zu klären. Er bedauerte es, daß in Reichsbanner­
kreisen Vorwürfe erhoben werden können, für die Beweise bis jetzt 
noch nicht erbracht worden sind. Zum Schluffe sagte er, daß er 
niemand das Recht einräume, an der republikanischen Treue der 
Mitglieder der A. S. P. S. irgendwie zu zweifeln. Sie hätten 
durch die Tat bewiesen, daß ihnen die Treue zur Republik nicht 
leeres Gerede sei.

Kamerad Mückel trat mit Wärme für die Förderung der 
Jungbarmerbewegung ein. Kamerad Schümann kritisierte es, 
daß von Reichsbannerortsgruppen Druckaufträge an antirepubli­
kanisch eingestellte Drucker gegeben werden. Weiter rügte er das 
Verhalten des Parteisekretärs Lange in Annaberg, der durch seine 
Ausführungen bin verschiedenen Gelegenheiten unsrer Sache nicht 
von Nutzen gewesen sei.

Dann ergriff Kamerad Hörsing das Wort zu den Aus­
führungen verschiedener Diskussionsredner. Er sagte zuerst, daß 
die Angelegenheit Dornburg ihre Reglung gefunden habe. Er 
spricht den Wunsch aus, die Presse möge künftig dem Reichsbanner 
mehr Unterstützung leihen. Es sei Reichöbanneraufgabe, eine 
Erweiterung der Kluft zwischen den republikanischen Parteien zu 
verhindern.

An der Begleitung unsrer Aufmärsche durch Polizei finde er 
nichts zu tadeln. Er selbst habe vor Jahren zuerst die Anord­
nung erlaßen: Bei Aufmärschen und öffentlichen Kundgebungen 
muß Polizeibedeckung vorgesehen werden.

Der Fall des Parteisekretärs Langs sei ibn, heute nicht zum 
erstenmal bekanntgevwrden. Er gebe sich aber der Hofft,ung hin, 
daß die S. P. D. für eine Aenderung sorgen werde.

Kamerad Hörsing dankte allen Kameraden für ihre opfervolle 
Mitarbeit während des letzten Jahres, vor allen Dingen aber den 
Kapellen und den Spielleuten. Er gab seiner Befriedigung darü­
ber Ausdruck, daß die Diskussion eine hochstehende gewesen sei.

Kamerad Mai gab dann den Bericht der Mandatsprüfungs­
kommission. Die Generalversammlung beschloß, sämtliche Mandate 
für gültig zu erklären.

Dann erfolgte nach den Vorschlägen des Wahlausschusses 
und Ausführungen des Kameraden Hörsing die Wahl des 
Gauvorstandes en kloc. Der Gauvorstand besteh, künftig 
aus folgenden Kameraden: 1. Vorsitzender Max Hofmann 
(Chemnitz), 2. Vorsitzender Hermann Nord sieck (Chemnitz), 
1. Kassierer Julins Mehner (Chemnitz), 2. Kassierer 
Franz Müller (Chemnik), I. Schriftführer Walter 
Schmidt (Chemnitz), 2. Schriftführer Emil Laube (Ge­
le,,an), Beisitzer Bernhard Kuhnt (Chemnitz), Artur 
Sußmann (Chemnitz), Karl Dornburg (Chemnitzi, L o u i S 
Vogel (Glauchau), Hermann Lederer (Chemnitz), Paul 
Nlius (Chemnitz), Reinhold Ficbiger (Chemnitz). Jo­
seph Siegnoth (Chemnitz), Fritz Buchwald (Chemnitz).

Kamerad Neidhardt, der bisherige Vorsitzende, scheidet 
aus, weil ihn der Bundesvorstand als Direktor für den Gau Ber­
lin-Brandenburg bestimmt hat. Kamerad Franz tritt frei­
willig zurück.

Als MitglilLer des Arbeitsausschusses wurden die 
Kameraden Goldbach (Annaberg), Becher (Markersdorf), Kuhn 
(Oelsnitz), Enkelmann (Hohenstein), Wieland (Chemnitz), Köchel 
(Plaue b. Flöha), Pau sch (Olbernhau) gewählt.

Als Revisoren berief die Generalversammlung die Kame­
raden Hartenstein und Gattel (Chemnitz) und den Kameraden 
Brückner (Nicder-Lichtenau).

Als Wahlausschußmitgliedcr wurden die Kame­
raden Trommer, Hunger, Riedel und Eckert für Chemnitz, die 
Kameraden Weiß (Gelenau), Fritzsch (Hohenstein-Ernstthal) und 
Mäder (Oederan) gewählt.

Die Generalversammlung trat hierauf in die Beratung der 
Anträge ein. Kamerad Nordsicck sprach zuerst für die 
Satzungskommission und schlug eine Reihe von Abändrungen des 
Gaustatuts vor, um cS mit den Buudessatzungen und Richtlinien 
in Einklang zu bringen. Kamerad H oppe kritisierte die neue 
Fassung des tz 8 und fordert jährliche Generalversammlungen. 
Die vorgeschlagcnsn Aendrungei, der Gausatzung werden einstim­
mig angenommen.

Tann kam der Antrag Frankenberg zur Verhandlung: 
Die zur Gaugeneralversammlung anwesenden stimmberech­

tigten Funktionäre und Delegierten mögen den Bundesvorstand 
ersuchen, baldigst entsprechende Schritte bei den republikanischen 
Parteien, Organisationen und Behörden in Reich und Land 
einzuleiten, daß der 1 1. A u g u st als Verfass,mgStag zum ge­
setzlichen Feiertag erhoben werde.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Tann folgt die Beratung des Antrags Glauchau:

Der Ortsverein Glauchau des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold beantragt, die Gaugeneralvcrsammlung wolle beschließen: 
Bei der Bundesgeneralversammlung zu beantragen, daß künftig 
twi Clan- und Bundesgeneralversammlungen nur gewerkschaft­
lich bzw. politisch organisierte Kameraden zu entsenden sind, 

und des Antrags Li mbach-Oberfroh na:

Attsve Garr-Gerrerralvevsanrrrrlttttg
. Den Punkt 2 der Tagesordnung eröffnete Kamerad Neid- 
,7tzrdt mit einem Gekenkwort für unsre in. Lause des letzten 

verstorbenen Kameraden. Die Baukonferenz ehrte die vcr- 
l orbenen Kameraden durch Erheben von den Plätzen.
. Im Geschäftsbericht führte Kamerad Neidhardt aus, 

die wirtschaftliche Not während des vergangenen Jahres die 
Ostungen der Ortsvereine heraibgedrückt habe. ES müsse aber 
?vtzdem mit Befriedigung festgestellt werden, daß von den meisten 
Uvreraden versucht worden ist, dem Reichsbanner gegenüber ihren 
Mächten zu genügen. Unsre Bewegung sei in Sachsen leider bei 

nicht so stark wie in andern Teilen des Reiches. ES müsse 
mlch in Sachsen aufgeholt werden. Gerade jetzt, wo die Gegner 
Ersuchten, ihre Kräfte besonders im Stahlhelm zu konzentrieren, 

Vs besonders wichtig, das; die eignen Kräfte gesteigert würden, 
di w-Div K. P.D. versuche, durch Verleumdungen Mißtrauen in 

"Reihen der ReichSbanuerkameraden zu säen. Man spreche da- 
daß anläßlich des Falles Marx besonders in Berlin ganze 

puppen geschlossen zum Roten Fronlkämpferbund übergetreten 
Tatsächlich habe Berlin mit insgesamt 800 Ortsgruppen 

etwa vier Austritt wegen dieses Falles zu verzeichnen gehabt.
- Die Beziehungen des Reichsbanners zu den Behörden und 
7? Polizei haben sich im Geschäftsjahr gebessert. Es sei dabei 
Ttzerdings zu sagen, daß sie noch lange nicht so sind wie in andern 
^uen des Reiches. Die Justiz habe dem Reichsbanner reichlich 
Wesenheit zur Kritik gegeben. Besonders der Fall unsers Kamc- 

Zschocke, der in erster Instanz wegen angeblichen Land- 
^Vdenbruchs zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt, in zweiter Jn- 

aber freigesprochen worden sei, stelle für «ns ein kraffes 
^spiel dar.
, , In der Jugendbewegung sind Erleichterungen dadurch ein- 

daß Schwierigkeiten, die bisher zwischen der S. P. D. 
sein Redaktion der »Volksstimme" vorhanden gewesen sind, be- 
st vgt wurden. Richtlinien für die Jugendorganisationen, die bis- 
7* gefehlt haben, sind in der nächsten Zeit zu erwarten. Auch 

? der Leitung der Arbeiter-Sportverbände sei wegen der sport- 
d>o^ Betätigung de§ Reichsbanners ein Uebereinkommen getroffen 

d; .. Besondern Dank verdienten unsre Spiellcute und Kapellen, 
^Estch unermüdlich bei allen Veranstaltungen in den Dienst der 

gestellt haben. Auch die technische Durchbildung des ReichS- 
(Mwers ist im letzten Jahrs viel beßer geworden. Die uns be- 
w°undetc Organisation, das Reichskartell Republik für Klein- 
'Uiberschietzsport habe sich in erfreulicher Weise entwickelt.

. Unsre Presse ist in der Wciterverbreitung durch die im letzten 
^"lüe herrschende starke Ertverbslosigkeit gehemmt worden. Im 

"chsdurchschuitt stehen wir aber nicht ungünstig da.
. Die organisatorische Durchbildung des Gaues erfolgte. Jetzt 

ex aber nötig, unsre Gausatzung der Bundessahung airzu- 
, ätzen. Der Hauptwert sei im kommenden Jahre auf den AuS- 
-xtz der bestehenden Ortsvereine zu starken Ortsvereincn zu legen. 

Ueberführung des OrtsvereinS Neuhausen aus dem Gau 
den Gau Chemnitz müsse begrüßt werden. Kamerad 

die dieß im Namen aller Kameraden des Gaues Chemnitz 
Reuhausener Kameraden herzlich willkommen.

Der Berichterstatter gab dann einen Rückblick auf die im 
Jahr geleistete propagandistische Arbeit und erwähnte dabei 

^ranstaltung in Oelsnitz, das Landestreffen in Dresden, die 
^nrmalsenthüllung in Meerane und Oederan und vor allen 
Hed^" außerordentlich wirkungsvollen AutoauSmarsch nach 

Wenn Leipzig und Nürnberg nur schwache Beteiligung 
der vnsre Kameraden aufgewiesen hätten, so sei das leicht mit 
Jg.r^"günstigen wirtschaftlichen Lage zu erklären. In, laufenden 

gelte es, den BuudeSverfajsungstag in Leipzig mit aller 
unterstützen. Kamerad Neidhardt hofft, daß die Sckwie- 

Üeh?"?' die sich in Sachsen für das Reichsbanner aus dem Be- 
der vier republikanischen Parteien ergeben, bald behoben 

Unter keinen Umständen dürfe aus solchen Gründen 
"mneradschaftlichkeit bei uns herrschen.

Geschäftsverkehr des Reichsbanner-Sekretariats habe im 
<tzE?tzg<chcn Jahre großen Umfang angenommen. Ueber 2100 
kaw-^NAänge und 6000 Briefeingängc waren zu zählen. Dazu 
gyh " Rundschreiben, der beträchtliche GeldauSMtngöverkehr 

Markenumsatz. GauvorstandSsitzungeii wurden zwölf 
de^yEen. Kamerad Neidhardt stattete den GauvorstandSmitglie- 
vnd rÄK_Een Funktionären seinen Dank für ihre Mitarbeit ab 
tzttchloß mit der Mahnung: Lasst euch euer Werk nicht zer-

Neidhardt fand vielen Beifall für seine Ausfüh- 
Kamerad Nordsieck sprach ihn, im Einverständnis 

^^oer Gaukonfcrenz für seine Tätigkeit den Dank der Kame- 

T y - fließend an den Geschäftsbericht erstattete Kamerad 
^üli """ tzen Kassenbericht, der durch Kamerad Gausekrctär 
solltevvch einige Ergänzungen erfuhr. Kamerad Sußmann 
-bfftrekv, ' das; trotz der großen wirtschaftlichen Not die Mitglieder 
Hx fj7^.krcwesen sind, die Organisation lebensfähig zu erhalten, 
vg n-k geradezu mustergültige Beispiele von Gewissenhaftigkeit 

die Ortsvercinc, diese Mustergültigkeit zum All- 
llut in, Reichsbanner werden zu laßen.

Müller führte aus, daß die Bundeszeituugen die 
^9e Ar»^.»kützen der Ortsbereinc und des Gaues sind. Eine 
"vd Pfl -^^likeit liege im Interesse beider Teile. Opfersinn 
venest^chlvewußtsein geschäftlichen Dingen müßten auch im 

-sayre von den .Kameraden erwartet werden.
^ülkaü?"«^ Mehner berichtete, daß vier Revisionen der 
"stuno-,, ^"gefunden haben, bei denen alles in bester Ordnung 
^chstnberickst- beantragte deshalb die Richtigsprechung des 

l»ch folgenden Diskussion sprachen die Kameraden Gcr- 
^chwidt „Möckel, Kretzschmar, Franz, Schümann und 
", a » im-» - Kameraden Gerlach, Zschille und Kretzsch - 
"nd ..Weise Kritik an der Tätigkeit des Ganvorstandes 

n die A. S. P. S. in verschiedenen Punkten an. Kame- 

VUtteNuns -ev Redaktion
. Infolge des außerordentlichen Stoffandrangs mußten schon 
W der letzten Nummer und auch heute wieder eine große Anzahl 
vii wertvollen Berichten zurückgestellt werden. Wir bitten die 

Kameraden, daran keinen Anstoß zu nehmen, sondern sich etwas 
ßu gedulden, bis wieder mehr Raun, zur Verfügung steht.

. In der Nr. 6 sind bei den Mitteilungen des Gauvorstandes 
AnZ^hl von Namen der neugewählten GauvorstandSmitglicder 

"" Funktionäre durch Berschen des Druckers falsch wicdergegeben 
.Der heutige Bericht über die Gau-Generalversammlung 

mthalt die richtigen Namen unsrer Kameraden. —

Die Gaugeneralversammlung wolle folgendes beschließen: 
s) Der Gauvorstand wird beauftragt, im Einvernehmen mit 

dem Bundesvorstand Ermittlungen darüber anzustellen, in 
welcher Weise sich eine Sterbcgeldversicherung durchführen 
läßt. Die Ermittlungen hätten festzustellen: Die Anzahl 
der Tcüiesfälle 1925/26 im Gau, die Anzahl der Kameraden 
der Gauvereine, die Höhe des möglichen sterbebeitrags an 
die Hinterbliebenen 190 Rm. oder 200 Rm. die Höhe des 
Anteils, der vom Gau nach den Mitgliederzahlen der ein­
zelnen Ortsvereine zu erheben wäre, wenn der Gau das 
Sterbegeld auslageweise zahlt.
Der Gauvorstand möge diese Anregung Weitergaben an den 
Bundesvorstand mit der Anfrage, ob es wirtschaftlicher und 
auch möglich wäre, die Sterb Beihilfe im Anschluß an die 
bisherage Versicherung aufzubauen, falls eine Gaureglung 
nicht durchführbar ist.
Die Anträge werden dem Bundesvorstand überwiesen. Der 

Antrag Lugau:
Die Gaugeneralversammlung wolle beschließen, daß bei 

Umzügen, Gautreffen usw. das Feibbieten von Gegenständen 
(mit Ausnahme von Werbematerial) möglichst einzuschränken ist.

Begründung des Antrags: Bei den vorjährigen 
Veranstaltungen des Reichsbanners konnte man die Betrach­
tungen machen, daß von verschiedenen Kameraden die Veran­
staltungen als Geschäft betrachtet wurden und Sachen verkauft 
wurden (wie z. B. Pfesfermünztabletten, die an und für fick 
sehr minderwertig waren), die wir bei öffentlichen Aufmärschen 
nickt gerade als fördernd für unsre Bewegung ansehen können. 
Es ist daher dringend geboten, aufs möglichste den Verkauf von 
solchen Artikeln einzuschränken. 

wurde einstimmig angenommen.
Antrag Limbach-Oberfrohna wurde nach Ausfüh­

rungen verschiedener Kameraden in der folgenden Fassung ein­
stimmig angenommen:

Uebertretendc Mitglieder aus gegnerischen Verbänden dür­
fen in der Regel erst nach 1 Jahre Wartezeit ausgenommen 
werden.

Ein Antrag und eine Entschließung der Abteilung Chem­
nitz Süd, die sich mit der Reichsregierung und ihrer Zusam­
mensetzung befassen und eine Säuberung des Reicksbanner for­
dern, wurden mit Mehrheit abgelehnt. .

Zur Begründung des Antrags und der Entschließung spra­
chen die Kameraden Hoppe und Fiebiger. Dagegen sprach 
Kamerad Sörsing. Er führte aus, daß die Annahme der An­
träge Agitation für die Deutschnationalen und deren Polin! sem 
würde. Der Tag werde wahrscheinlich sehr bald kommen, an dem 
man über Marx und seine Beteiligung an der Regierung aiwers 
als jetzt denken werde. Man könne das Problem Maße und Füh­
rer nicht so lösen, daß der Führer nur noch vollstreckendes Or­
gan des Maffenwillens sei. Wenn das geschahe, konnne mm, E 
mehr von Führertum sprechen. Der Führer muge selbst 
Verantwortung voll auf sich nehmen, sonst sc, er ke,ner.

Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen des ^mnerecken 
Hofmann wird die Gaukonserenz m,t dem Absingen des erswn 
Verses des Bundesliedes und einem dreifachen Hoch auf mc veuv- 
sche demokratische Rekublik geschloßen. —

Reckttevtrsuus
Verursacht durch Mißverständnisse cm, Fernsprecher ß^uufer 

.Kamerad Wisla in einem Bericht der G-^eil-^Nr.Simm 
1. März 1927 angegriffen worden. .Die Redaktion und der 
Berichter st atter bedauern diese Tatsache autzerockentlrck.

Der Gauvorstand und die Kreisleitung von Chemnitz ver­
sichern Kamerad Wisla ihres vollsten Vertrauens und bstlen^t 
zugleich, auch in Zukunft auf semem schweren Posten ,« so tapft- 
rer und uneigennütziger Weise für unsre gute Sache Westerz,» 
kämpfen, wie er es bisher getan hat. .

I. N.: Hofmann, Gauvorntzenver.

IledsvLrrieberre Sovge
Di.t^ rtwu-blüannchLn „Neusten

rickt^en" mit dem parteiprogrammätzrgen Vottskarser 
gründ und viele große und kleine Wurstblätter m Land und Re'ch 
haben unsre Gaukonfcrenz mit besonderer Aufmerksamkeit verfolg, 
und den nachstehenden Bericht darüber gebracht.

Vergebliche BeschwichtigungSver s u chc Hoc- 
sinas im Chemnitzer Reichsbanner. Der Gau Chem­
nitz des Reichsbanners, oer auch weite Teile des E^gebrrge^ 
umfaßt, hielt, wie unser Chemnitzer Vertreter berl^el, am 
Sonntag ,n Chemnitz seine Generalversammlung ab, d,e außer, 
ordentlich stark besucht war. Zu der Tagung war 
Rcicksbannerführer Hör sing gekommen, um die schweren 
Differenzen, die sich innerhalb des Reichsbanners in Chemnitz 
ü, den letzten Monaten entwickelt haben, beizulegen. ^m Chem­
nitzer Reichsbanner hat nämlich der Radikalismus außerordent­
lich stark zugenommen. Das Bestreben der Chemnitzer -N't- 
radikalen ist darauf gerichtet, aus dem Reichsbanner ein reine-.- 
Machtinstrumcnt des Linksradikalismus zu machen. Daher be­
kämpfen sie die gegenwärtigen Tendenzen des Reichsbanners 
aufs schärfste, insbesondere auch alle Führer, die stch der 
Radikalisierung des Reichsbanners widersetzen. Der Kamps 
bat innerhalb des Chemnitzer Gaues zu Gegensätzen gexubrt, 
über deren Umfang und Tiefe der Verlauf der Chemnitzer 
Generalversammlung eindeutigen Aufschluss gab. Nicht einmal 
die Autorität HörfingS reichte zum Ausgleich der Gsgensavc 
innerhalb des Chemnitzer Reichsbanners äus. Der Radikalis­
mus errang in Chemnitz einen glasten Sieg. In den ^orstaiM 
des Gaues wurde der Linksradikalist Kuhnt gewählt. Er ist 
Reichstagsabgeordneter, war früher Anstshauptmann ,n Aoha, 
vorher Präsident von Oldenburg und früher Parteisekretär und 
am Anfang Metallarbeiter. Eine weitere Stutze erhielt der 
Linksradikalismus durck di- Wahl des Parteisekretärs Dorn­
burg. Ter altsozialistisckie (»Gewerkschaftsführer Franz, einer 
her bisherigen Führer des Chemnitzer Reichsbanners, wurde 
nicht wicdergewählt, während der Demokrat Nord „eck fern Ami. 
als stellvertretender Vorsitzender' behalten hat, was allerdings 
vei dem Uebergewickr des Radikalismus in der Leitung nnbr 
viel sagen will. Auf die weitere Entwicklung des Chemnitzer 
Reichsbanners kann man gespannt sein.

Ter Berichterstatter hat von weitem etwas falsch gehört 
und um nun seinen Bericht recht schmackhaft zu machen, seine 
durch keine Sachkenntnis getrübten Schlußfolgerungen dazu ge­
geben. Wir können den Herren in Leipzig auf das bestimmteste 
versichern, daß das Chemnitzer Reichsbanner dem Prinzip der Ge­
samtorganisation besonders treu bleiben und immer den Weg 
gehen wird, der den Leipziger »Neusten Nachrichten" besonders 
unangenehm ist. —
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Ballsaal
Feldschlötztze» - Grauere!

Telephon 81S18 
empfiehlt 433» 

schöne Lokalitäten 
B. Rudolph

empfiehlt „ 
seine Lokaltic^.

Hauptstraße SS

Kolonial-, Grün 
u.Delikateßwaren-

Vottshaus LhernnH
Zwttkauev Stv. 1S2 * Telephon

Straßenbahnlinien ks und 8 ,
V-rkehrskokal der organisierten Arbeiterschaft — Prächtiger Sa« 

Schöne Versammlungsräume
Herrlicher Garten mit schöner Veranda

Men Freitag mrö Sonntag öffentliche BaltmB

Dss Aass für srtte 
Herren Zm- Knaben Kleiönng 
nur - Chemnitz
—Lange Straße 41, Ecke Kronenstratze.

Sch«hha«s «W

KW MW

«Kau^r
.' ^oopo/ck We,k^«fm«,

<^o«rka/^a«s
/irr Sarnau- »ne/ Z^me/sr/to^s^trou.

Bvlkshaus Reichenbach
Reichenbach im Vogtland, Markt 5 4?«

Berkehrslokal des Reichsbanners.
Trinkt das MM o r...«. Lager 

beliebt« m»» UM» MMUfillU Pilsener

! Feine Herren- u.Damen-
Maßschnciderci

Mäßige Preise
§4279 Teilzahlung gestatte!

Restaurant Ohm Bedenken
Alfred Jacob u. Frau / Matthesstraße ö2 

4Wt empfiehlt s-ineS-ralitirt-" 
Ne!a> »bau u e r-SebkebeMok^

vikl üeclienvekz, um. Nax Söliin
«rUckenstr. 18'2» licscri Briickenstr. 182»

Fahnenstangen und -spitzen
Werkzeuge, Visenwaren, Holzleiste« aller Art

t-SINEN / 8sum>voIIwsrsn 
Wäseks / Zestürrsn

. m nur guten yuslitstsn

Illi.V^srigsrikieim
l-sngs Lirske 46. ISA 

8 

Pelz waren 
Hüte / Mütze« 
Ätl. 3i»I Gegr. 1877

C. G. m. b. H. E

werdet Mitglied u. 
deckt Euern Bedarf 

im Konsumverein.

Herren-Artikel -

MWNStl! M!k WMWMM UW RaMLMdkN, kstUft Hst -W
Znsermtm des Reichsbanners!

»"NBnniii LLLkM tW^l?M°g-r Aus.FeMch, ESI ^«mTanm NEa-dt
Größt. Textil-u. Damen- P- Arnold tStTS^^^-^hruna erstklasfioer Glas — Porzellan — Steingut «ngenehmerKamilienausent-

—« ««««SSL. . ,«-»«r-s-E «- sSsW'ü.?««
________ Platze Kurz-, Weiß- und WollwarenDErstklasfigesKunstlertrio Bevorzugter Lieferant für Verernsgeschenke und gutg-pfl-gt- Biere

Brauchen Li« Uhren ? « tLan§s»»an
Kausen Sie beim Fachmanu ff, v^HffNhl 

42731 . Ueußere KIvsterstr. IS 
Reparaturen in eigenerLk««rs«V^ Werkstatt prompt u. billig

____

kestsursnt 
ZklluencWkcffen 
Inh ^«tk>» <»»el,ls,»«>

Schloßftraßc S 4Uj

Verkehrslokal
!des Reichsbanners

Gemerkfchaftshans 

ldemr Brcher 
BerciiiS- und VerkchrSIokal 
des ReickisbanuerS / Saal, so­
wie größere und kleinere Ber- 
cinszimmcr / Ucbcrnachtung 
Jede« So««- und Feiertag 
Sssentliche Aallruitjik 4287

„Sächsischer Hof" 
Glauchau i l 

NA «»genehmes L!t 
SD F o m » l » e u - Sc 
»U »erkehrSlokal 
Vcreiiisheim vieler Verein' 
ff.Sveiscnu.gutgevflcgteBicri

werbt für die 
Bnudeszeitung!

WWM liik E 
8W88- Vl! WMKWN8 
'M «MUI,

 
<----------------------------------------------------

L^/rsneZeZ
5psrra//ran8

/iSr /ksnevu- rrnck MraSe-rK/er-kuux 
/ßfeuß-kAs I4ckF«k>k?n«cksnri 

 OhsmivtLr
5traFi» 52

pßsuvn u. ksivksndsrrk

In jedes HauS gehört die

: SolSs-Ieituus
, . ... iSr d»S «ogtkand
2 Plauen «. B. Ruf 8A>, SÜS7 Z
W Filiale Reichenbach B., Nus ASS »
, Filiale OelSnttz i. V, Rtlf 418
» ' 4W! »
»»»»»»««»»»»«»»»«»«»„»«««

WK» «n
! Reichsbanner-Berkehrsloral 

t seine SokalitSten 
Dereinszintmer 4S8»

' »s»»«-"» "IM Uff7W8k 
ttöskeü'^eiilMg Adorfer Straße 16,1
SS l. bsogs Strebs ............... ........
a»««! lt«»«uiLioii ^.->- 
UllUgnte proiov

SpezialhauS >274:
: für Herren- «ud K«abe»kleid«ug ° 
! Lieferant der EiuhcitSanziige für den Gau Chemnitz ! 

Kamrrade» erhalte» S"/» Rabatt

Georg V»ed««s!
Zieg-Istratz- 8 427« t

Zigarren, Zigaretten, Tabak, billig und gut :

8ol!W.As!i1Mseli, «»lirsWe, »W-U.MWM
Schleiferei — Reparaturwerkstatt

Uferstrab« tr au» Brausebad -4-ss

Herren «s« R
die sich schick und preiswert Neide» wollen, M 
lause« säst neue Mag-Varderobe« u«r bei W 
H.Friehnrnsrn,Lange Str. 1' M 

Tel. So36 Peterstr. 7 Tel. SS8S 
Empfehle meine schönen geräumigen Lokalitäten. Vereint' 
zimmer 2VV Personen fassend. Litz de« Reichsbanners 

Frei Heil! '4L70i Paul Schönfelder^

Bei mir zahle« Sie
Kopfwäschen und 4324

Frisieren . 1.2.7 Mk.
Kopfwäsche . ll.g» 
Frisieren .... d.S» „ 
Bilbikopfbcschueid. ».75 „ 
Bubikopf schneiden I S» „ 

fMUMÜIil.
»ur Marktstr. 7

keiter L ko.
4323

Restaurant E? 

„ErhMrmg" 
Äantftratze ZS 

Berkehrslokal d. Reichsbaun.
2. Abteilung.

Solinger Ltahlwarcn 
Werkzeuge, Garten-, Haus­

und Küchengeräte 
empfiehlt 4327 

Paul Berthold 
Mühlsnstraße 2 

Schleiferei 
Reparaturwerkstatt.

Ivs. NeLkilL
Britderstr. 28. — Tel. 7W 4121

Pelzrvaren — Hüte — Mützen

t^aaFs 7^ /.anF« L'k?'. 7^7

(r6Lc^ä//§^Qll§ L.

/s/küL kskiommre^es ^//r7:au/s7ra«§ /u> 

Oame/r- u/rck 7s7ä</c/rLN-Fe7:/ert/llfrA 
//e^en- unek 7^naöeu-F«7:kerÄrrkrZ 
^?sr<^«k'«koH'e, ^ULskakku/rKen

K»ßen8tein-krn8ttksl
« U » V Vk « Lk

Dresdner Straße 18 — Telephon 4«»
«ritfites LpezialhanS i« Hüte«, Müh«», Lchirwr-H 

_____________ Stücke», P-lzwar««

Gustav Silbermann
Billigste Bezugsquelle für

Damen-, Herren- u. KinderbekleidnüZ:

MM!k, WMM
uud sonstiük- Jüumiuatious-Artikel

Its'eru preiswert 4278

HfM«S«kk»S
Telephon 7008 Ehemnitz ZschopauerStr. 114

Bernsdorfer Straße 43 -»»»Fb»
Komme« Li« z» mir. Sie »Verben tf-elAsVllvesl 
das Richtige finde«! 428Z Zahlongserleichternng 

Erwerbslose erhalten gegen Vorzeigung 
der Karte bedeutende Ermäßigung

Max Serins, MMnermMr
Reichenbach, Am Graben «1 4RN

Pelzwaren, Hüte, Reichsbanner-Mütz eu.

DteVolksttimme
darf in keiner Familie fehle»!
Organ für das arbeitende Volk des 
1V., 13., 18., 17. und IS. ehemaligen 
sächsischen Reichstagsmahlkreises^

F«r»r»s «r. 877 ------ Reichenbacher «trab«

l^e8lauran1 xum brüst'
empfiehlt feine Lokalität««  z

Verkehrslokal des Reichsbanner.^
Kart Walther.

Öl'» »n IAH i ks vk r» u

W!W-, Mk-W I>N>MiWI»!IlIKI!IlMl!
M Wmiüüis» M ÜWWII k. K.M.d.k>- 

Republikaner t Werdet Mttatied bei unS. nn» 
Euren Bedarf rm Konsumverein 

Zigarren Restattvatzi
Zigaretteu, Tabak Mtz.

,g 4»

ZU,S»nntss
Zwickauer Straße v und

ilikt klclilek
Schwarzenberger Str. 4

Reparaturwerkstatt stzR

Restaurant 4283

riiiMmeWlr
Stiftsstraß- 18 

Berkehrslokal des Reichs­
banners

M«»1su^s«e Han« Ls«»»
Sermannstr.3 Inh.: Max Rößler Telephon8274 : 

Empfehle meine ichönen geräumlgen Lokalitäten - 
Vereiiiszimmer lvo Personen fassend « - 

Soimtags LnlerhattungSmustk -
------Sitz des Reichsbanners Bezirk Ehemnitz-Rord------- :

Gewevtzsrtzaftsbaus
Plane«, Pausaer Straße 95 4:

Größte und beste Speisewirtschaft am Platze 
Hauptverkehrslokal des Reichsbanners.

t»«nsk»«rsi -krrs«»» »

empkieklt seine l^okslitsten. 4A77
V»r»Sssk«I,« «- S«e^S«I»«

VerlLeirrsjoksi «Les koiedskursrrvrs.

Gcgr. IMS A«»ab«rg, JohauniSgassc » Tel. 101k 
Pianos, Flügel, Harmoniums, Sprechapparate, 
Mandolinen, Gitarren, Lauten u. a. Mufikinstru- 
— mente, Bestandteile, Saiten, Mufikalien — 

Größte Auswahl! Billigste Preise!

F. L ZKMt AM0w W<Mk,G.M.d.K. 
»«««»«:« »»» Ol»enU,«u 

SMe MWser I« AMiM

Lm-engarten
«»»»berg 4M4 

Gern besuchtes 
Tanzlokal und Gaststätte 

Bereinszimmer

Einstedler-Braustübl Z
Anh.: Benno Meyer, Annaberg, Wolkensteiner Straße 
hält seine Lokalitäten bestens empfohlen

Paul Keusche!, Mschnermftr.
Annaberg, Buchholzer Straffe 10 4M 

Pelzwaren/Hüte/Mützen


